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„Nicht Last, sondern Lust“
Die Digitalen Engel vermitteln Senioren den Umgang mit Smartphone und Tablet

Werther (vh). Auch um Kon-
takt mit Kindern und Enkeln zu
halten, vielleicht sogar die Bild-
Telefonie zu nutzen, sind Smart-
phone, Computer und Co. eine
wertvolle Hilfe – gerade in Coro-
nazeiten. Um vor allem älteren
Menschen die Unsicherheit zu
nehmen, die viele im Umgang mit
diesen Geräten haben, gibt es am
Dienstag, 27. Oktober, zwei Veran-
staltungen in Werther und Häger.

Claudia Seidel vom Haus Tie-
fenstraße und Jochen Dammeyer
vom Team des Dorf-Ladens Häger
holen dafür sogar Engel in die
Stadt: die Digitalen Engel mit
ihrem Schulungsangebot. Die Di-
gitalen Engel – unter diesem Na-
men machen Fachleute mit einem
Infomobil in Städten und Gemein-
den in ganz Deutschland Station,
um „ältere Semester“ im Umgang
mit Neuen Medien zu schulen.
Das Projekt des Vereins „Deutsch-
land sicher im Netz“ wird von der
Bundesregierung gefördert.

Wie gefragt ein solches Angebot
ist, beweist auch die gute Reso-
nanz auf ein von Jochen Dammey-
er initiiertes Projekt: Am Evange-
lischen Gymnasium Werther wol-
len Jugendliche älteren Mitbür-

genden Themen vorgesehen:
Smartphone- und Tablet-

Grundlagen erklären die Digitalen
Engel von 9.30 bis 11.30 Uhr im
Haus Tiefenstraße. Es geht um die
Einrichtung eines Accounts und
das Installieren und Nutzen von
Apps. Am selben Dienstag geht es
von 15 bis 17 Uhr im Bürgerhaus
Häger, Engerstraße 122, um die
Grundlagen des Online Banking;
dazu ist auch ein Mitarbeiter der
Volksbank zu Gast. Im Anschluss
werden jeweils Fragen beantwor-
tet. Für beide Veranstaltungen
sind weder Vorkenntnisse noch
eigene Geräte nötig. Es ist aber
eine Anmeldung bis zum 20. Okto-
ber erforderlich bei Claudia Sei-
del, Telefon 0 52 03/14 08.

Aus ihren Beratungen der ver-
gangenen Monate weiß Seidel:
„Der Informationsbedarf dazu ist
bei den Senioren zuletzt deutlich
gestiegen. Und ob man mit dem
Smartphone mit den Enkeln tele-
foniert, digitale Angebote der Bib-
liotheken nutzt oder von zu Hause
aus seine Bankgeschäfte regelt: Je-
der hat einen persönlichen Nut-
zen. Die Geräte versprechen nicht
nur Last, sondern auch Lust“, er-
muntert sie zur Teilnahme.

gern die Tür in die Online-Welt
öffnen und erklären ihnen die
Möglichkeiten des Smartphones.
„Dieser Austausch muss corona-
bedingt pausieren“, sagt Dammey-
er. Umso glücklicher sind er und
Claudia Seidel über die Premiere
der Digitalen Engel in Werther –

die ursprünglich schon im Früh-
jahr stattfinden sollte und nun
nachgeholt wird: „Wir wollen
Neugier wecken“, hofft Dammey-
er. „Egal, ob man totaler Neuling
ist oder sein digitales Wissen ver-
tiefen will, alle sind willkommen.“
Dafür sind am 27. Oktober die fol-

Keine Angst vor Neuen Medien: Jochen Dammeyer und Claudia Sei-
del wollen vielmehr Neugier wecken.  Foto: Volker Hagemann
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NOTDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
Telefon 116 117, 19 bis 22 Uhr Not-
dienstpraxis am Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Straße 50.
Apotheke: Apotheke in Westeren-
ger, Taubenweg 21, Enger, Telefon
05225/79876.

RAT UND HILFE
Hospiz- und Trauerbegleitung,
Hilfe unter Telefon 0173/2664372.

RATHAUS/POLITIK
Rathaus, Mühlenstraße 2, 8.15 bis
18 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN
Stadtbibliothek Werther, Schloß-
straße 36, 10 bis 12 Uhr, 15 bis 18
Uhr geöffnet.

FAMILIE
Familienzentrum Famos, Enger-
straße 2, Telefon 05203/296066,
18.30 bis 19.30 Uhr Vermittlung
von Tagesmüttern und -vätern, Ja-
nine Berger.

SENIOREN
Haus Tiefenstraße, Tiefenstraße
5, 10.45 bis 12.15 Uhr Englisch mit
Muße mit Gisela Volkmann-Drex-
hage (in Kooperation mit der VHS
Ravensberg); 15.30 bis 16.30 Uhr
Sprechzeit von Claudia Seidel.

MUSEUM
Böckstiegel-Museum, Schloß-
straße 111, 12 bis 18 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
Landfrauen Werther, Haus Wer-
ther (großer Saal) 19 Uhr Vortrag
zur Brustkrebsvorsorge mit Dr.
Sebastian Wojcinski (Chefarzt im
Brustzentrum am Klinikum Biele-
feld-Mitte), ausschließlich für an-
gemeldete Besucher.

größten Schule des Kreises eben-
falls 5000 Euro zur Verfügung
stellt und der Verein selbst nicht
unerhebliche Eigenmittel einflie-
ßen lässt, zeigt sich der langjähri-
ge Vorsitzende Ulrich Wirths
hochzufrieden. Auch wenn 2021
coronabedingt nicht wie gewohnt
das nächste Workcamp stattfin-
den kann, besteht nach seinen
Worten weiterhin hoher Hand-
lungsbedarf.

„Beim letzten Kenia-Projekt vor
einem Jahr wurden wieder einige
sehr erfolgreiche Öko-Projekte
durchgeführt, darunter die Mon-
tage von vier Masten mit leis-
tungsstarken Solarlampen für die
Krankenstation in der Nachbar-
schaft unserer Partnerschule, so
dass diese Einrichtung jetzt auch
nach Einbruch der Dunkelheit be-
leuchtet ist“, heißt es im Antrag.
Eine Dispensary, wie die Kranken-
station genannt wird, ist der im
ländlichen Kenia übliche Ersatz
für ein Krankenhaus, Arztpraxen

in unserem Sinn gibt es ohnehin
nicht. Hier werden Notfälle und
akute Fälle versorgt, es gibt HIV-
Aufklärung und entsprechende
Therapien, und sie dient als Apo-
theke. Besonders wichtig sind Ge-
burtsvorbereitung, Geburtshilfe
und Nachsorge. Vor allem unter
Coronabedingungen ist die Di-
spensary existenziell nötig für die
Dorfgemeinschaft, denn das
nächste Krankenhaus liegt mehr
als 30 Kilometer entfernt.

Cecilia Mwangi, ausgebildete
Krankenschwester und Hebamme,
leitet die Einrichtung und berich-
tet von zahlreichen Stromausfäl-
len, die sich bei einer Krankensta-
tion natürlich fatal auswirken
können. Ein mit Dieselöl betriebe-
ner Notfallgenerator und der gas-
betriebene Kühlschrank sollen
schon bald durch Solarstrom-
paneele ersetzt werden, wie sie
bereits 2017 auf der Partnerschule
installiert wurden. Vereinsmit-
glied Jan Fischer vom Haller Solar-
unternehmen Geoplex unterstützt
den Afrika-Club schon seit einiger
Zeit mit Geld- und Sachspenden
und seiner Fachkenntnis. In Ko-
operation mit einer örtlichen Fir-
ma soll das vorhandene Geld für
Anschaffung und Bau der Photo-
voltaikanlage verwendet werden.

Daneben hat der Verein zusätz-
liche 9000 Euro aufgebracht, mit
denen medizinische Geräte wie
Mikroskope, Wärmebettchen für
Neugeborene, Rollstühle, ein Spe-
zialkühlschrank für Impfstoffe
und Untersuchungsliegen ange-
schafft werden sollen. Auch die
Finanzierung der Renovierungs-
arbeiten im Inneren der Dispensa-
ry – beispielsweise Toiletten und
erstmalig Warmwasser-Duschen –
ist nun gesichert.

Auch wenn die Pandemie weiter
für Unklarheiten sorgt und Reise-
planungen deswegen mit vielen
Unsicherheiten verbunden sind,
soll die Unterstützung der kenia-
nischen Partner trotzdem weiter-
gehen. Vertretern des PAB-Afrika-
Clubs soll zudem die Gelegenheit
gegeben werden, dessen Arbeit in
einer der nächsten Sitzungen des
Schulausschusses in Werther vor-
zustellen.

Gut 80 Kilometer nordwestlich von Nairobi liegt die Gituru Secondary
School. Auf ihren Dächern sorgen die Solarpaneele inzwischen für

grünen Strom und für die Unabhängigkeit vom recht unzuverlässigen
örtlichen Stromnetz.. Foto: PAB-Afrika-Club

Von Johannes Gerhards

Werther (WB). Mit einer ein-
maligen Zahlung von 5000 Euro
unterstützt die Stadt Werther ein
Projekt des PAB-Afrika-Clubs. Der
Stadtrat folgt damit der einstim-
migen Empfehlung des Haupt-
und Finanzausschusses. Das Geld
fließt in den Ausbau einer Kran-
kenstation nahe der Gituru Secon-
dary School, die seit 2016 Partner-
schule der Peter-August-Böckstie-
gel-Gesamtschule ist.

Der 2001 gegründete Afrika-
Club hat derzeit 208 Mitglieder
und fühlt sich den Leitlinien der
Agenda 21 verpflichtet, vor allem
in Bezug auf nachhaltige Entwick-
lung. Er bringt regelmäßig junge
Menschen aus Kenia und Deutsch-
land in Form von Workcamps mit
Schülergruppen zusammen, die
gemeinsam und auf Augenhöhe in
Schulen und Umweltprojekten
arbeiten. Dadurch werden
Freundschaften angebahnt und
Verständnis für andere Kulturen
und Lebenswelten gestiftet.

Birgit Ernst (CDU) bezeichnet
die Arbeit im Ausschuss als geleb-
te Partnerschaft, dafür sollte der
Haushalt auch unter Coronabe-
dingungen die beantragte Summe
hergeben. Georg Hartl (SPD) fin-
det, die Kommune solle ein positi-
ves Zeichen setzen für die Hilfe
vor Ort, bevor sich die Menschen
notgedrungen auf den Weg nach
Europa machen. Allerdings liege
in der einfachen humanitären
Sichtweise kein Automatismus
begründet. Aus Kreisen der CDU
kam zuvor die Anmerkung, dass
die Stadt nicht die Mittel habe, je-
des ehrenamtliche Projekt zu
unterstützen.

Weil auch Borgholzhausen als
zweiter Standort der mit 1500
Schülern und 150 Lehrkräften

Strom für die Krankenstation
Mit 5000 Euro unterstützt Werther das Solarprojekt des PAB-Afrika-Clubs in Kenia

Sonnenstrom für Afrika: Die Arbeit des PAB-Afrika-Clubs basiert auf
Völkerverständigung und Nachhaltigkeit.

Seit kurzem verfügt die Di-
spensary über einen Inkuba-
tor, ein Wärmebettchen für
Frühgeborene.

___
Hebamme berichtet von
bislang noch zahlreichen
Stromausfällen

Die AWO-Kita 
kennenlernen
Werther (WB). Welche Kinder-

tagesstätte bietet welche Angebo-
te? Wo liegen die jeweiligen
Schwerpunkte? An alle Eltern, die
ihr Kind zum neuen Kindergarten-
jahr 2021/2022 in einer Tagesein-
richtung für Kinder anmelden
möchten, richtet sich ein Informa-
tionstag im Familienzentrum
AWO-Kindertagesstätte Weststra-
ße in Werther. Dazu laden die Er-
zieherinnen für Samstag, 7. No-
vember, in der Zeit von 9 bis 13
Uhr, ein. An diesem Vormittag
können die Eltern schon einmal
einen ausgiebigen Einblick in die
pädagogische Arbeit, den Tages-
ablauf und die Räumlichkeiten der
Einrichtung bekommen. Hierfür
stehen die Mitarbeiterinnen der
entsprechenden Gruppen und die
Leitung als Ansprechpartnerinnen
zur Verfügung.

Wegen der Corona-Schutzmaß-
nahmen ist für den Besuch unbe-
dingt eine vorherige Anmeldung
und Terminabsprache erforder-
lich unter Telefon 0 52 03/78 06.
Die AWO-Kita bittet um Verständ-
nis, dass nur Eltern mit bestätig-
ten Terminen berücksichtigt wer-
den können. Die aktuell geltenden
Hygienemaßnahmen und Corona-
Vorschriften müssen beachtet
werden.

Pfarrer Storck 
berichtet

Werther (WB). Pfarrer Matthi-
as Storck ist am Mittwoch, 21. Ok-
tober, zu Gast beim Männerkreis
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Werther. Storck wuchs in
der DDR auf. Weil er die Jugend-
weihe verweigerte, durfte er dort
kein Abitur machen. Und nach sei-
nem Engagement gegen den DDR-
Wehrkundeunterricht wurde er
schließlich verhaftet. Nach 14 Mo-
naten Haft kaufte ihn die Bundes-
republik frei (siehe Bericht heute
auf der Lokalseite Steinhagen).
Die Veranstaltung mit Matthias
Storck beginnt um 19.30 Uhr im
kleinen Saal des evangelischen
Gemeindehauses, Alte Bielefelder
Straße 21. Alle interessierten Be-
sucher sind zu diesem Abend will-
kommen, der Eintritt ist frei.


